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meine Tätigkeit. Kollegen beneiden
mich: Ich bin Vorbild. Kein Problem,
das ich nicht löse: Die gesamte
Weltwirtschaft liegt mir zu Füssen.

Auftrag nach Auftrag hole ich herein.
Ein wahrer Run auf unser
Unternehmen setzt ein. Kein Wirtschaftspartner

der Welt, der mich nicht kennt.

Neue Arbeitskräfte werden eingestellt,
die Produktion läuft und läuft. Wir
expandieren ständig. Kanzler Schröder
ruft uns zum Unternehmen des

Jahrhunderts aus. Wir bringen Deutschland

wieder in die schwarzen Zahlen. Ich
werde demnächst in den Aufsichtsrat
berufen, denn die Firma steht im
Mittelpunkt meines Denkens. Montags
bin ich der Erste und freitags der
Letzte. Wochenends nehme ich die
Arbeit mit nach Hause, bringe die
Firma immer weiter und weiter

Da es aber nicht so ist, weil mir kein
Unternehmen eine Chance gibt, bleibe
ich weiterhin arbeitslos und einmal
mehr vor dem Frühstücksfernsehen
hängen - auch nicht schlecht.
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Aufgeflogen:

Bei Bilanzen gelogen
dass sich die Balken bogen.

Lügen und Schweine
haben kurze Beine,

und wo sie einmal gesteckt,
ist der Boden verdreckt.

P.S.: Schweine, anders als wir,
können nichts dafür.

Werner Moor

Der wahre Sieger
Wer steigt hinauf, wer kommt zu Fall?

Das ändert sich von Fall zu Fall.
Der wahre Sieger heisst Zufall.

Reinha?t Fwsch

Teppichetage
Panoramascheiben.

Blick auf Schuldenberge.
Und ringsumher
hungrige Haie,

die immer in Beissnähe bleiben.
Ein Teppichmeer

schluckt etwaige Schreie.

Alle Räume

von Kunstlicht durchflutet.
Die Wände bis zu den Decken

Palisander, natur.
Wer hier finanziell verblutet,

hinterlässt keine Flecken
auf dem Velours.

Dieter Höss
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